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Restless-Legs-Syndrom: Besänftigt 
ein Antikonvulsivum die Beine?

Das Antikonvulsivum Pregabalin hat 
in vielen Studien seine Wirksamkeit 
beim neuropathischen Schmerz be-
legt. Eine Reihe von offenen Studien 
deutete darauf hin, dass Pregabalin 
wahrscheinlich auch beim Restless-
Legs-Syndrom (RLS) wirksam ist.

– 

– Kommentar

Die hier vorliegende Studie ist methodisch 
sehr gut durchgeführt. Sie verwendet 
nicht nur eine Vielzahl von klinischen 
Skalen, sondern auch die Polysomnogra-
fie als objektiven Outcome-Parameter. 
Erstaunlich ist immer wieder in allen 
Studien zum Restless-Legs-Syndrom der 
exorbitante Placeboeffekt. Trotz der guten 
Wirksamkeit von Placebo zeigt sich aber 
eine eindeutige Überlegenheit von Prega-
balin für praktisch alle Zielparameter. Für 
die klinische Anwendung ist die Beobach-
tung wichtig, dass sich bereits eine Woche 
nach Beginn der Therapie ein signifikanter 
Unterschied zwischen Verum und Placebo 
zeigte. Die Studie war aber bezüglich der 
Patientenzahl relativ klein. Daher muss 
das Ergebnis in einer größeren Phase-III-
Studie mit Placebokontrolle reproduziert 
werden.
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